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NACHRICHTEN

Hoher Sachschaden
bei Auffahrunfall
Bliesdalheim. Rund 8000 Eu-
ro Sachschaden hat es am gest-
rigen Montag bei einem Ver-
kehrsunfall in Bliesdalheim
gegeben. Gegen 8.45 Uhr ver-
langsamte ein Autofahrer nach
Mitteilung der Polizei ver-
kehrsbedingt seine Fahrt. Die
Fahrerin des nachfolgenden
Fahrzeugs erkannte dies zu
spät und fuhr auf. Durch die
Wucht des Aufpralls wurde der
Pkw gegen ein parkendes
Fahrzeug geschleudert, das
ebenfalls beschädigt wurde.
Verletzt wurde bei dem Unfall
niemand. red

Frauengesprächskreis
im Familienzentrum
Blieskastel. Zum letzten Tref-
fen des Frauengesprächskrei-
ses vor den Sommerferien lädt
die Katholische Erwachsenen-
bildung (KEB) Saarpfalz am
Mittwoch, 20. Juni, ins Famili-
enzentrum, (Amtsgericht, Sei-
teneingang) ein. Unter der Lei-
tung von Sabine Grützner
(Studium der evangelischen
Theologie, Psychologie und
Pädagogik) befasst sich die
Gruppe mit dem Thema: „Sei
stolz auf dich! – Eigene Fähig-
keiten wahrnehmen und dazu
stehen“. Beginn ist um 19.30
Uhr. red

Islam und Christentum –
was eint und was trennt
Ensheim. Mit dem Thema „Bi-
bel und Koran“ beschäftigt
sich am Mittwoch, 20. Juni,
wiederum der Gesprächskreis
„Treffpunkt Bibel“. An diesem
Abend lautet das Motto: „Was
uns eint und was uns trennt“ .
Der Gesprächskreis wird von
Pfarrer Fridoin Flieger gelei-
tet. Die Katholische Erwachse-
nenbildung (KEB) Saarpfalz
lädt dazu um 20 Uhr ins Pfarr-
heim St. Peter, Gottfrieda-
Straße 7 ein. red

Versuchter Diebstahl 
von Gartenleuchten
Bierbach. Unbekannte haben
nach Mitteilung der Polizei in
der Nacht auf vergangenen
Donnerstag in Bierbach ver-
sucht, von einem Anwesen in
der Eckstraße zwei Garten-
leuchten zu stehlen. Da die
Standleuchten jedoch einbeto-
niert waren, scheiterte der
Versuch. Die Leuchten wurden
aber erheblich beschädigt. Die
Polizei sucht Zeugen. red
� Hinweise: Tel. (0 68 42)
92 70.

Vier Räder von 
Neuwagen gestohlen
Aßweiler. Unbekannte haben
in der Nacht zum Samstag auf
dem Ausstellungsgelände ei-
nes Aßweiler Autohauses an
einem nicht zugelassenen Peu-
geot 107 die vier Räder abmon-
tiert und gestohlen. Es handelt
sich um Kompletträder der
Marke Evo Star der Größe 175/
50 mal 15. red
� Hinweise: Tel. (0 68 42)
92 70.

Rentenberatung im
Rathaus Gersheim
Gersheim. Die Versicherungs-
älteste der Deutschen Renten-
versicherung Saarland (vor-
mals LVA), Rosi Müller-Hau,
hält am Donnerstag, 21. Juni,
von 15 bis 18 Uhr im Gershei-
mer Rathaus ihren Sprechtag
ab. red
� Termine können auch unter
Tel. (0 68 42) 69 86 vereinbart
werden.

Produktion dieser Seite: 
Christiane de Zalewski, CMS,
Gerhard Minas

Gräfinthal. Bis auf den letzten
Drücker habe man an den Bau-
lichkeiten der Naturbühne ge-
arbeitet, erklärt Sarah Klingler,
zuständig für Öffentlichkeits-
arbeit beim Kulturverein Blies-
mengen-Bolchen. Dessen Mit-
glieder betreiben die Bühne
und haben in zwei Jahren Bau-
zeit den Eingangsgebäuden zu
einem neuen Gesicht und deut-
lich mehr Komfort verholfen.

Bequemere Treppe

Vorbei die Zeiten, als man sich
auf einer engen und steilen
Treppe zwischen zwei Gebäu-
deteilen hindurch auf ausgetre-
tenen Stufen hinauf zur Bühne
kämpfen musste. Jetzt führt ei-
ne breite und bequem begehba-
re Treppe mit Zwischenpodes-
ten den Besucher gleich rechts
hinter den Kassentürmen nach
oben. Und per Aufzug ist der
Höhenunterschied auch
schwellenfrei zu überwinden.
Im Anbau sind eine moderne
Rollstuhlfahrertoilette und zu-
sätzliche großzügige Toiletten-
anlagen für Damen und Herren
entstanden. Bei den Damen
sind von zwölf Kabinen sieben
montiert. Dann sei es am Vor-
abend der Premiere endgültig

zu spät gewesen, erklärt Kling-
ler. Die Montage der übrigen
fünf und der Anstrich der Wän-
de hätte dann doch bis nach der
Premiere warten müssen. Rund
200 000 Euro Eigenleistung
hätten die Vereinsmitglieder in
den Bau gesteckt. Zusätzlich
seien rund 400 000 Euro aus
Rücklagen und mit einem Kre-
dit finanziert worden. In Eigen-
leistung wird die Bühne auch
betrieben. Ob an der Kasse, am
Rostwurststand, beim Geträn-
keverkauf oder am Eisstand, im
Regieraum, in der Technik und
in der Garderobe, überall seien
die Vereinsmitglieder aktiv.
Auch die aufwändigen Kostü-
me würden von Mitgliedern
selbst entworfen, geschneidert
und geändert, erzählt Klingler.
Von den 330 Mitgliedern seien
50 Kinder und Jugendliche. 

Mehr Platz geschaffen

Damit man auch ganzjährig
proben könne wurde über den
Bereich der alten Treppe hin-
weg der Gastraum vergrößert.
Aus dem früheren Pultdach der
Wirtschaftsgebäude ist ein Sat-
teldach mit Gauben geworden,
unter dem endlich auch genug
Platz für den Kostümfundus
und das Techniklager der Büh-
ne ist.

Zur Premiere unterstützten
Helfer der Freiwilligen Feuer-
wehr Bliesmengen-Bolchen
den Verein durch Einweisen
der Besucher auf dem Park-
platz. Das Deutsche Rote Kreuz
Mandelbachtal sorgte wie im-
mer für den Sanitätsdienst. 

Naturbühne in
neuem Gewand

Mehr Komfort in Gräfinthal

Eine bequem begehbare Trep-
pe mit Zwischenpodesten führt
die Besucher gleich rechts hin-
ter den Kassentürmen nach
oben. Der Kulturverein Blies-
mengen-Bolchen hat insge-
samt 600 000 Euro in die Re-
novierung der Naturbühne
Gräfinthal gesteckt. Der Verein
betreibt alles in Eigenleistung.

Von SZ-Mitarbeiterin
Maria-Elisabeth Mohr

Im Internet:
www.naturbuehne-
graefinthal.de

Die Naturbühne Gräfinthal ist nach der Renovierung bequemer
geworden und erstrahlt im neuen Glanz. Am 16. Juni war Premie-
re für „Robin Hood“ von Manfred Hinrichs. Foto: Willi Hiegel

Walsheim/Herbitzheim. Die
Schätze sind verborgen hinter
den Mauern eines kleinen Wo-
chenendhauses oberhalb Wals-
heims. Nach einjähriger Umbau-
phase hat Susanne Frank (37) das
Gebäude, das sie und ihr Mann
von einem Freund gekauft haben,
zu einem Atelier und einer ge-
mütlichen Kinderkunstwerkstatt
umfunktioniert.

„Es war schon immer mein
Traum, künstlerisch mit Kindern
zu arbeiten“, meint die gelernte
Grundschullehrerin in der Fach-
richtung Bildende Kunst, die sich
mit dem Atelier einen Herzens-
wunsch erfüllt hat. Lange habe
sie mit dem Gedanken gespielt,
überlegt, konzipiert, bis sie sich
entschloss, den Schritt zu wagen. 

Nun will sie Fertigkeiten wei-
tergeben, dafür sorgen, dass Kin-
der sich selbst verwirklichen, ihre
Fantasien auf die Leinwand ban-
nen, so die Mutter des zweijähri-
gen Benedikt und des sechsjähri-
gen Jonathan, die zusammen mit
ihrem Mann Eric Frank in Her-
bitzheim wohnt. In Kursen ohne
Notenzwang und Leistungsdruck
vermittelt sie ihren Schülern
Einblicke in die Welt der Kunst.

Schon jetzt hat sie sehr viel Freu-
de, stellt fest, dass die Schüler
sehr motiviert seien. So entstan-
den in Zwei-Stunden-Kursen
Werke in Acryltechnik in Kombi-
nation mit Gips oder Pappmaché
sowie Aquarelle, Drucke, Colla-

gen und Filzblumen, die von Lena
Degott, Jonathan und Benedikt
Frank, Lea und Joshua Haugwitz,
Marie und Robin Katz, Niklas
und Maximilian Krupp, Felix und
Silke Martin, Verena Nagel, Hel-
jar Saether, Julia Sauer und Mir-
ko Weisgerber hergestellt wur-
den und die der interessierte Be-
obachter bewundern kann. 

Noch bis Ende Juni will die
künstlerische Pädagogin der Öf-
fentlichkeit (Besuch nach telefo-
nischer Vereinbarung) die Arbei-
ten zugänglich machen. In hei-
meligen Räumen, an den Bilder-
leisten reihen sich Motive aus
verschiedenen Elementen anei-
nander. Jetzt will sie weitere Kur-
se anbieten, in denen gemalt, ge-
zeichnet, gedruckt, gefilzt oder
genäht wird. Ein bis zwei Mal mo-
natlich sollen Gruppen bis zu
acht Personen zusammen kom-
men. 

Zudem wolle sie ein Mal jähr-
lich eine Ausstellung unter dem
Titel „Kinderkunst im Malhäus-
chen“ organisieren, um den klei-
nen Künstlern die Möglichkeit zu
geben, Anerkennung für ihr
Schaffen zu bekommen. Ein wei-
teres Segment, Kindern Kunst zu
vermitteln, sieht sie in dem Ange-
bot von kreativen Kindergeburts-
tagen. ott
� Interessenten können sich bei
Susanne Frank melden unter Te-
lefon (0 68 43) 90 21 82.

Kinderkunst im kleinen Haus
Pädagogin eröffnete Malhäuschen – Kreativkurse mit zahlreichen Angeboten

Ein kleines Wochenendhaus
oberhalb Walsheims wird zur
Kinderkunstwerkstatt: Die Päda-
gogin Susane Frank eröffnete ihr
„Malhäuschen“. Zahlreiche Kur-
se sollen hier die Kreativität der
Kinder wecken.

Susanne Frank (Bildmitte) bei der Eröffnung des Malhäuschen im
Kreise der kleinen Künstler. Fotos: SZ 

Das „Malhäuschen“.

„Es ist mein Traum,

künstlerisch mit Kindern

zu arbeiten“.

Susanne Frank

Mandelbachtal. Wie der Saar-
pfalz-Kreis mitteilt, ändert sich
für die teilnehmenden Schülerin-
nen und Schüler, die eine neue
Ganztagsklasse besuchen wer-
den, der normale Schulrhythmus.
Der Schulbetrieb findet von 7.30
bis 16 Uhr statt und erlaube so-
mit, das intensive Lernen auf
Vor- und Nachmittag zu vertei-
len. 

Die Kinder haben anstatt der
üblichen sechs Stunden am Vor-
mittag höchstens fünf Stunden.
Nach der fünften Stunde bekom-
men sie ein Mittagessen im Spei-
seraum der Schule. Am Nachmit-
tag haben die Schüler montags,
dienstags und donnerstags je
zwei Stunden Unterricht. Der
Mittwochnachmittag ist ver-
pflichtend für Arbeitsgemein-
schaften im Bereich Sport, Mu-
sik, Kunst, Sprachen oder Ähnli-
ches vorgesehen. Auch Förder-
stunden werden hier angeboten.

Am Freitag schließt der Unter-
richt bereits nach der vierten
Stunde. Dann ist eine Stunde Zeit
fürs Mittagessen. Danach be-
ginnt die Nachmittagsbetreuung
durch pädagogisch geschulte
Kräfte und in der Erziehung er-
fahrene Personen. 

An diesem Tag gibt es weniger
Hausaufgaben, und der Nachmit-
tag ist für gemeinsame Aktivitä-

ten, Unternehmungen und Spiele
da.

An jedem Nachmittag bleibt
neben dem Unterricht genügend
Zeit für die Hausaufgaben. Ein
Lehrer der Schule und eine päda-
gogische Fachkraft stehen zur
Hausaufgabenhilfe zur Verfü-
gung. Damit sei gewährleistet,
dass die Schüler nach Schul-
schluss um 16 Uhr ihre freie Zeit
voll ihren außerschulischen Akti-
vitäten widmen können.

Diese neue Form der freiwilli-
gen Ganztagsschule biete ein gu-
tes soziales Miteinander, Anre-
gungen zum Lernen, spannende
Begegnungen, einen Tagesablauf
mit einer Mischung aus Anstren-
gung und Freizeit, Lernen und
Spielen, Sport und Spaß. Die Kin-
der haben viel Zeit, mit Gleich-
altrigen zusammen zu sein, sich
zu bewegen, aktiv zu sein. Die
Schule soll neben dem Eltern-
haus zu einem „Mittelpunkt wer-
den, in dem wirkliches Leben
stattfindet mit vielfältigen Bezü-
gen nach außen“. Die Eltern der
kommenden Fünftklässer ent-
scheiden selbst, ob ihr Kind die
Ganztagsklasse besuchen soll, die
Teilnahme ist dann jedoch für ein
Jahr verpflichtend. Durch den
rhythmisierten Unterricht sinkt
der Bedarf an außerschulischen
Betreuungskräften, so dass sich
die Elternbeiträge deutlich redu-
zieren dürften. Die durch den Er-
weiterungsbau zusätzlich ge-
schaffenen Räume böten die
ideale Voraussetzung für die Ein-
richtung der Ganztagsschule. red
� Weitere Infos: Telefon
(0 68 03) 3 90 00 oder Telefon
(0 68 03) 6 79.

Ganztägig lernen 
an der ERS Mandelbachtal

Freiwillige Ganztagsklasse für die Klassenstufe 5

Die Erweiterte Realschule (ERS)
Mandelbachtal hat ab dem
Schuljahr 2007/08 einen beson-
deren Weg der freiwilligen Ganz-
tagsschule gewählt. Anstelle der
bisher angebotenen, freiwilligen
Betreuung der Schülerinnen und
Schüler am Nachmittag durch
externe Kräfte, bietet die Schule
ab dem 20. August eine „Freiwil-
lige Ganztags-Klasse“ der Klas-
senstufe fünf an.

Im Internet:
www.saarpfalz-kreis.de/
presse

Reinheim. „Erweiterung der
Schule um die freiwillige Nach-
mittagsbetreuung, ein Projekt für
die Zukunft unserer Kinder“
heißt die Überschrift des Infor-
mationsabends, den der CDU-
Ortsverband am kommenden
Freitag, 22. Juni, anbietet. Treff-
punkt ist um 19 Uhr im neuen
Schulungsraum des Feuerwehr-
gerätehauses der Freiwilligen
Feuerwehr Reinheim (Eingang
Rückseite der Grenzlandhalle).
Ortsvorsteher Jürgen Wack, der
sich seit einigen Jahren uner-
müdlich für dieses Vorhaben ein-
setzt und entscheidend zur Reali-
sierung beigetragen hat, wird die
Ziele und Inhalte der freiwilligen
Nachmittagsbetreuung erläu-
tern.

Im Anschluss an die theoreti-
sche Vorstellung, bei der die Teil-
nehmer auch Fragen stellen kön-
nen, kann die „Baustelle“ besich-
tigt werden. Ortsverbandsvorsit-
zender Hermann Lembert teilte
mit, dass über die Funktionalität
des Gebäudes und die Einrich-
tung der Räume Erläuterungen
gegeben werden. ott 

Nachmittagsbetreuung
ist Thema des

CDU-Infoabends

Gersheim. Am Samstag, 23. Juni,
um 14 Uhr, lädt die Naturwacht
Saarland wieder zu einer Wande-
rung im Gersheimer Orchideen-
Gebiet ein. Hier blühen nicht nur
Orchideen, sondern auch eine
Vielzahl von anderen Pflanzen,
die sehr schön anzusehen sind.
Viele von ihnen sind Kräuter, die
auch in der Küche Verwendung
finden. Die Teilnehmer erfahren
auch etwas über die Pflege und
den Erhalt des Naturschutzge-
bietes Südlicher Bliesgau/Auf der
Lohe. Festes Schuhwerk wird
empfohlen.

Treffpunkt für die Wanderung
ist das Ökologische Schulland-
heim Spohns Haus in der Nähe
der Kirche in Gersheim. Referent
ist Manuel Krause von der Natur-
wacht Saarland. red

Wanderung im
Orchideengebiet


